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Äcker, Streuobstwiesen, Klein-
gewässer, Weiden und Mäh-
wiesen – sie sichern unsere Er-
nährung und sind Heimat für 
zahlreiche Tiere und Pflanzen 
im Landkreis. Deren Vielfalt ist 
wiederum von unschätzbarem 
Wert für unsere Ökosysteme 
und unsere Lebensgrundlage. 
Darum braucht es eine prak-
tikable und zukunftsfähige 
Landwirtschaftspolitik, die das 
Nutzen und Schützen in der 
Agrarlandschaft wirksam ver-
bindet. 

Agrarnaturschutz – 
gemeinsam wirksamer

Das Verbundprojekt KOMBI 
bringt Landwirtschaft und den 
Schutz der biologischen Vielfalt 
in Deutschland neu zusammen: 
Landwirte und Naturschutzbe-
rater schließen sich als KOMBI 
zusammen. Gemeinsam und 
überbetrieblich planen, entwi-
ckeln und beantragen sie Ag-
rarnaturschutzmaßnahmen für 
ihre Region. Naturschutz und 
Agrarförderung sollen so effek-
tiver und effizienter werden – 
für unsere Ökosysteme und die 
Betriebe.

Eine Win-win-Situation für 
Betriebe und Natur 

Maßnahmen werden, abge-
stimmt auf die Landschaft, mit-
einander verbunden, um Natur-

schutzziele besser zu erreichen. 
Zugleich reduziert diese Umset-
zung den bürokratischen Auf-
wand für die Betriebe und hilft, 
Risiken in der Gemeinschaft zu 
streuen. Sie schafft mehr Zuver-
lässigkeit und macht Umwelt-
schutz als landwirtschaftlichen 
Produktionszweig attraktiv. Das 
Engagement der Betriebe für 
den Agrarnaturschutz wird durch 
die gemeinschaftlichen KOMBI-
Maßnahmen stärker sichtbar.

KOMBI – vielfältige Kompetenz

Bis 2028 erprobt KOMBI in vier 
deutschen Modellregionen An-
sätze des überbetrieblichen 
Agrarnaturschutzes und unter-
sucht deren Voraussetzungen 
und Wirkung.
Dafür haben sich zehn Partner-
organisationen zusammenge-
funden. Mit den Erfahrungen 
aus der landwirtschaftlichen 
Praxis und den wissenschaftli-
chen Erkenntnissen will KOMBI 
neue Modelle der Agrarförde-
rung und Handlungsempfeh-
lungen für die Politik entwi-
ckeln.

Das passiert vor Ort 

In den KOMBI Modellregionen 
Osterzgebirge und Sächsische 
Schweiz (s. Karte) gewinnt 
der Landschaftspflegeverband 
Landwirte und Landwirtinnen 
für KOMBI und erstellen ein 
abgestimmtes Konzept für den 
überbetrieblichen Agrarnatur-
schutz zum Schwerpunkthema 
Artenvielfalt an Gewässern. 
In Gesprächsrunden und bei 
Feldtagen bringen wir Betriebe 

aus der Region zusammen und 
koordinieren Naturschutzmaß-
nahmen untereinander. Je-
weils vier Betriebe haben sich 
bisher in den Vorgebirgsregi-
onen des Landkreises zusam-
mengefunden. Die Zusammen-
arbeit in einer KOMBI erfolgt 
auf freiwilliger Basis und ohne 
vertragliche Verpflichtungen. 
Interessierte Landwirte sind 
herzlich willkommen sich an 
den Landschaftspflegeverband 
zu wenden.

Gemeinsam mehr bewirken – Projekt KOMBI im Landkreis gestartet
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Diese Maßnahme wird mit-
finanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes.
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schutz, Umwelt und Landwirtschaft
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